


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
Gemeinsam mit den Sponsoren 

präsentierte der Verkehrs-und 

Gewerbeverein das Programm 

der diesjährigen BierMeile. Er-

hard Stuhl, Horst Wanik (beide 

Kreissparkasse), Bürgermeister 

Andreas Weiher, Miriam Franz 

(Kreiswerke), Thomas Joffroy 

(VR Bank), Heike Horn (VGV), 

Jürgen Kleespies (Kreisspar-

kasse), Ralf Käfer (Globus) und 

Jürgen Berger (TVW). Zudem 

gehören das Autohuas Nix und 

Getec/Bioenergie zu den Spon-

soren, die leider an diesem 

Abend verhindert waren.

(Foto: Verena Kohler)

Aktionstag im Schlosspark 
Wächtersbach am 25. Juni
Wächtersbach. Der Förderverein 
Schloss und Park lädt am Sams-
tag, 25. Juni, Mitglieder, Freunde, 
Helfer und Schlossparkliebhaber 
zur Sommeraktion ein. Treffpunkt 
ist um 9 Uhr vor dem Spielplatz des 
Schlossparks. Auch später eintref-
fende Helfer sind herzlich 
willkommen. Verschiede-
ne leichte Pflegemaßnah-
men sollen ausgeführt 
werden, für die die Helfer 
bitte möglichst Hand-
schuhe und, falls vorhan-
den,  Schneidwerkzeuge 
und Gartengeräte mitbrin-
gen, sollten. Die Aktion 
ist bis ca. 13 Uhr geplant. 
Für Getränke und einen 

kleinen Imbiss ist gesorgt. Bei star-
kem Regen muss die Aktion leider 
ausfallen. Der Vorstand bittet um 
eine rege Beteiligung. Fragen und 
weitere Infos beantwortet Heike 
Horn (Tel.: 06053-70247).

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

nun ist wieder soweit, BlueMoon und Bier-
MeilenFest bei uns in der Altstadt – in zwei 
Wochen steigt die Party.

Sieben Mal BierMeile, sieben Mal Planung 
und Vorbereitungen und sieben Mal immer wieder anders 
immer wieder neu. Dieses Jahr haben wir wegen der Schloss-
Renovierung ohne die große Wiese am Schloss geplant und 
die Bühnen-Standplätze verändert. Ich bin gespannt, ob das 
klappt und wir diese Planung zu mindestens für die nächsten 
Jahre beibehalten können. Der Biergarten im Garten des 
„Alten Amtsgericht“ verspricht eine besondere Atmosphäre 
unter den Bäumen im Grünen. Ganz besonders freue ich 
mich auch auf die Beleuchtung des „Alten Rathauses“, mal 
schauen was sich unser „jimmy“ da einfallen lässt. Viele Infos 
finden Sie hier auf den Seiten 8 und 9 sowie natürlich auf der 
Homepage www.biermeile-waechtersbach.de.

Auch ich möchte mich im Namen des gesamten Vorstandes 
des Verkehrs- und Gewerbevereins herzlich bei unseren 
Sponsoren Autohaus Nix, Getec/Bioenergie, Globus Waren-
haus, Kreissparkasse Gelnhausen, Kreiswerke Gelnhausen 
und der VR Bank Main-Kinzig-Büdingen für die Zusammen-
arbeit und die Treue bedanken. Ich empfinde das auch beim 
siebten Mal nicht als selbstverständlich und freue mich, das 
wir bei diesem Fest auf Ihre Unterstützung zählen dürfen.

Von unserer Seite haben wir alles dafür getan, dass Sie sich 
als Gast und Musikfan wohl fühlen und Sie ein großes An-
gebot finden. 

Feiern Sie mit am Samstag, 2. Juli, genießen Sie den Abend 
in unserer Altstadt – es wird sicherlich ein Plätzchen geben 
das Ihnen besonders gefällt. Ebenso freue ich mich auf Ihre 
Rückmeldung nach dem Fest... denn wie heißt es so schön 
„Stillstand ist Rückstand“ und nach der BierMeile ist vor der 
BierMeile.

Wir sehen uns

Ihre Heike Horn



„Landschaften voller Licht und Farbe“ von Friedrich Gier: 

Kunstausstellung im 
Lexus Forum Frankfurt bis 30. Juni
Frankfurt. Das Lexus Forum Frank-
furt von Autohaus NIX zeigt noch 
bis zum 30. Juni „Landschaften 
voller Licht und Farbe“, digitale 
Kunstwerke von Friedrich Gier. Der 
lichtdurchflutete Schauraum sorgt 
für eine perfekte Inszenierung der 
Werke und lässt die Farben leben-
dig werden.
In zahlreichen Ausstellungen in 
Frankreich hat Friedrich Gier seine 
Werke bisher präsentiert. Im 
Lexus Forum Frankfurt zeigt er 
seine erste Einzelausstellung 
in Deutschland. Die Arbeiten 
des Künstlers liegen zwischen 
Fotografie und Malerei; sie 
gehen an die Grenzen zur Ab-
straktion. So bilden die Werke 
in ihrer Wirkung einen bewuss-
ten Spannungsbogen mit den 
klaren Formen der Glas-Stahl-
Konstruktion des Lexus Forums.
Der Künstler Friedrich Gier ist 
1946 im Sauerland geboren, 
studierte Malerei und Freie 
Grafik an den Kölner Werkschu-
len und veröffentlichte Werke 
als Grafiker und Fotograf in 
Deutschland, Frankreich und 
Italien. Seit 2008 beschäftigt er 
sich mit Mischtechniken für digi-
tale Bearbeitung von Fotos, wel-

che die Fotografie mit der Malerei 
eng verbindet. Dabei konzentriert er 
sich auf die Natur. Die feinen Linien 
und klaren Konturen rufen eine 
Verbindung zu einem Kupferstich 
oder einer Radierung hervor. 
„Besuchen Sie die Ausstellung im 
Lexus Forum Frankfurt, Hanauer 
Landstraße 431 vom 3. bis 30. Juni, 
Montag bis Freitag von 8 bis 19 Uhr 
und Samstag von 9 bis 16 Uhr.“

Wittgenborn. Am Samstag, 25. 
Juni, findet das schon zur Tradition 
gewordene Sommerfest statt. Die 
Besucher können sich auf Spezi-

Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr Wittgenborn

Matthias Baselmann: solo und unplugged
alitäten vom Grill freuen oder sich 
an der Bar einen leckeren Cock-
tail schmecken lassen. Für gute 
Stimmung sorgt auch in diesem 

Jahr wieder 
M a t t h i a s 
Baselmann, 
s o l o  u n d 
unplugged. 
Beginn ist 19 
Uhr am Feu-
erwehrgerä-
tehaus. 

D ie  Feuer-
w e h r  l ä d t 
h ierzu a l le 
recht herz-
lich ein und 
freut sich auf 
z a h l r e i c h e 
Besucher.

Die Wächtersbacher Landfrauen feierten ihr 50jähriges Bestehen. Vereinssprecherin Gisela Kuschnik 
ging auf die Geschichte ein und erinnerte an die Gründung im Januar 1966 durch Gretel Becker. Seit 1992 nutzt 
der Verein einen Raum in der „Alten Schule“ als Vereinsdomizil und bietet dort verschiedene Veranstaltungen 
an. Diese reichen von der Handarbeitswerkstatt im Winter über Vorträge zur Gesundheit und Ernährung, Prali-
nenseminar bis zum Weihnachtsbacken für Kinder. Bürgermeister Weiher, Pfarrer Rainer Heller (kath. Kirchen-
gemeinde), Pfarrerin Beate Rilke und Pfarrer Christoph Schilling (ev. Kirchengemeinde) sowie Bürgermeister 
a.D. Reiner Krätschmer gratulierten zum Jubiläum. Die Gründungsmitglieder Irmgard Jeppe und Henny Kolb 
konnten begrüßt und geehrt werden ebenso wie Lydia Gerbes und Gerlinde Lauer für 20 jährige Mitgliedschaft.
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Aufenau. In den letzten beiden 
Jahren am zweiten Wochenende 
im August lag viel Wehmut in der 
Aufenauer Luft. Gespräche am 
heimischen Gartengrill enthielten 
oft Sätze wie „Jetzt würden wir ei-
gentlich den Kerbbaum aufstellen“. 
Seit vielen, vielen Jahren gehörte das 
Festzelt an der Kinzig zum festen 
Jahresprogramm und das nicht nur 
in Aufenau, sondern auch über die 
Grenzen von Wächtersbach hinaus. 
Sogar Urlaubsplanungen wurden um 
dieses Wochenende herum gestrickt. 
Dass es in Aufenau keine mehr ge-
ben soll, konnten und wollten viele 
nicht glauben. Als aber dann in 2014 
der Festplatz erstmals tatsächlich 
leer blieb, musste man der bitteren 
Wahrheit ins Auge sehen: Die Kerb 
ist begraben. Kein Kerbbaum, kein 
Festzelt, keine Fahrgeschäfte, keine 
Vogelwiese, kein Kerbbuschenge-
sang, kein Frühschoppen. Alles nicht 
mehr da.
Und was haben die Aufenauer ihre 
Kerb vermisst. Über eine Wiederge-

Wächtersbacher Schwimmbadfest

Nach zweijähriger Abstinenz lässt der Festwirt vom Leisenwälder Heiratsmarkt die Aufenauer wieder feiern
Aufenauer Kerb - Es geht weiter!

burt wurde zwar regelmäßig philoso-
phiert, aber die zwischenzeitlich hohe 
Verantwortung, das finanzielle Risiko 
und der unglaubliche Arbeitseinsatz, 
der in einer Kerb steckt, ließen keine 
Chance für ein Comeback. Und so 
floss auch 2015 wieder viel Wasser 
die Kinzig hinunter und am ruhenden 
Festplatz vorbei.
Ein erster Meilenstein fand dann 
im März statt. Quasi als eine Art 
„Arbeitskreis zur Erhaltung der 
Aufenauer Kerb“ trafen sich acht 
wild durcheinandergewürfelte Auf-
enauer/innen und tief verbundene 
Ex-Aufenauer im Landgasthof „Zur 
Quelle“. Schnell war man sich einig, 
wie eine Neuauflage der Traditions-
veranstaltung unter Berücksichtigung 
der Risiken und des Arbeitsaufwan-
des auszusehen habe: „Von uns, für 
uns“ lautete der Slogan, unter dem 
die Kerb als private Veranstaltung 
am Sportplatz Aufenau durchgeführt 
werden sollte. Zwei Treffen später 
stand das Konzept zur „kleinen Kerb“ 
fest und mit der Umsetzung hätte be-

gonnen werden können. Hätte? Rich-
tig, hätte! Denn so weit kam es nicht, 
sondern vorher der Leisenwälder 
Heiratsmarkt. Dieser wird seit zwei 
Jahren vom Festwirt Heinrich Traber 
mit Erfolg ausgerichtet. Und nach 
einem Gespräch zwischen Heinrich 
Traber und dem Bürgermeister And-
reas Weiher summte das Mobiltelefon 
in einer Hosentasche. „Ich habe mit 
dem Festwirt vom Leisenwälder Hei-
ratsmarkt gesprochen. Er ist bereit, 
die Aufenauer Kerb auszurichten und 
hat auch noch an dem betreffenden 
Wochenende frei. Setzt Euch mal 
mit ihm in Verbindung.“ Und diese 
Verbindung wurde aufgenommen…
Bei einem kurzfristigen Treffen mit 
Heinrich Traber, dem Bürgermeister 
und dem „Arbeitskreis“ auf dem 
Festplatz in Aufenau stand schnell 
fest: „Das ist eine echte Chance 
für Aufenau!“ Ein grobes Kerb-
Programm wurde noch an Ort und 
Stelle geschnürt.
Am 24. Mai waren dann die Mit-
gliedsvereine der Kerbgemeinschaft, 
der Ortsvorsteher und die Kerbbu-
schen im Landgasthof „Zur Quelle“ 
eingeladen, um das grobe Programm 
wurde vorzustellen:
Das Wochenende wird am Freitag, 
12. August, mit einer „Kerb-is-
back-Party“ zusammen mit der 
stadtbekannten Partyband WKKW 
eröffnet. Für den Samstag, 13. Au-

gust, ist ein Krachleder-Abend mit 
den Himmeltalern geplant, der teuf-
lisch bayrisch guten Stimmungsband 
aus Bayern. Zuvor wird natürlich in 
traditioneller Manier der Kerbbaum 
in der Rotgartenstraße abgeholt und 
nach einem kleinen Festzug durch 
Aufenau, begleitet vom Musikverein 
Salmünster, am Festplatz von den 
Kerbburschen aufgestellt. Der Kerb-
sonntag, 14. August, soll mit einem 
ökumenischen Gottesdienst im Fest-
zelt beginnen. Die Abstimmung mit 
beiden Kirchen laufen hier gerade. 
Im Anschluss daran findet dann ein 
zünftiger Frühschoppen mit Blasmu-
sik statt, wonach der letzte Kerbtag 
dann mit den Gaudi-Profis ausklingen 
wird. An sämtlichen Abenden wird 
der Eintritt zum Festzelt frei sein.
Die Versammlung war sich nach 
kurzer Diskussion einig: „Das wird 
gut!“. Und mit dieser Auffassung 
steht die Versammlung nicht allei-
ne. Nach dem bereits die lokalen 
Tageszeitungen vom Treffen der 
Versammlung berichtet haben und die 
Facebook-Seite der Aufenauer Kerb 
reaktiviert wurde, verbreitet sich die 
Nachricht „Aufenauer Kerb – Es geht 
weiter!“ wie ein Lauffeuer und hat 
im lokalen Raum schon fast einen 
viralen Charakter angenommen.
Jetzt geht es an die Feinplanungen, 
die für den erfahrenen Festwirt aber 
kein Problem darstellen werden.

Wächtersbach. Die Feuerwehrarbeit 
ist heutzutage mit umfangreichem 
Schriftverkehr sowie Dokumenten-
verwaltung verbunden. Die Einsätze 
und Hilfeleistungen müssen aufgear-
beitet und protokolliert werden. Dazu 
kommen die Personalverwaltung der 
einzelnen Freiwilligen Feuerwehren 
im Florix, (Datenverwaltungspro-
gramm speziell für die Feuerwehr) 
und die Notwendigkeit,  Arbeitsma-
terialien für Schulungen und Unter-
richtseinheiten elektronisch vorzu-

Das Foto zeigt die Wehrführer bzw. Vertreter der einzelnen Stadtteilwehren 
gemeinsam mit Systembetreuer Sören Kolb, Stadtbrandinspektor Markus 
Metzler und Bürgermeister Andreas Weiher beim Empfang der neuen Geräte.
Freiwillige Feuerwehr Wächtersbach 
Laptops für die Wehrführungen  

bereiten. Zur Unterstützung dieser 
aufwendigen, jedoch unvermeidbaren 
Arbeiten hat die Stadt Wächtersbach 
nun für die Freiwilligen Feuerwehren 
acht Laptops angeschafft. Damit 
können die Daten ortsunabhängig be-
arbeitet bzw. zur Verfügung gehalten 
werden. So kann so manche Vorbe-
reitung auf den Unterricht bzw. die 
Datenpflege oder die Erstellung der 
Einsatzberichte bequem von zuhause 
und jederzeit erledigt werden.

Wächtersbach. Entgegen der Auf-
führung im Wächtersbacher Kul-
turreise-Flyer, findet das diesjährige 
Schwimmbadfest nicht am 24. Juli, 
sondern am Sonntag, 28. August statt. 
Die Stadtverwaltung Wächtersbach 

hofft auf gutes Wetter und zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher von 
Jung bis Alt. Nähere Informationen 
und das Programm werden zeitnah 
veröffentlicht.

Wächtersbach. Der Behinder-
tenbeauftragte der Stadt Wäch-
tersbach, Friedhelm Lewalter, 
hat am Donnerstag, 30. Juni, von 
8 bis 12 Uhr Sprechstunde im 
Wächtersbacher Rathaus, Zimmer 
1. Er berät alle Behinderten und 
deren Angehörige in Fragen von 
Hilfsmitteln und den entsprechen-
den Kostenträgern, vermittelt und 
benennt die zuständigen Behörden, 

Behindertensprechtag
gibt Auskunft über Fördermittel 
und deren Antragstellung sowie 
mögliche Vergünstigungen nach 
dem Schwerbehindertengesetz. 
Außerdem besteht die Möglichkeit 
für Behinderte, Angehörige und 
Betreuer, sich über barrierefreies 
Bauen oder barrierefreies Renovie-
ren gemäß den alten Normen DIN 
18024, 18025 und der neuen DIN 
18040 zu informieren.
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Wächtersbach. Während der Anfahrt 
nach Marktheidenfeld waren alle 
Fahrgäste noch sehr zuversichtlich, 
dass sich das durchwachsene Wetter 
vielleicht ein wenig verbessern könnte 
im Laufe des Tages. Leider blieb es 
wechselhaft und dem warmen Son-
nenschein folgten immer wieder kurze 
heftige Schauer. Doch das konnte die 
gute Laune nicht vermiesen.
In Marktheidenfeld angekommen 
wartete schon die „Franconia“ auf 
die 250 Wächtersbacher. Kurz darauf 
nahm das Fahrgastschiff Kurs auf und 
nach einer „Schleife auf dem Main“ 

Großer Seniorenausflug der Stadt Wächtersbach 
Nach Marktheidenfeld und mit dem Schiff nach Lohr

ging es dann durch die Schleusen-
anlagen Richtung Lohr. Während 
der rund dreistündigen Fahrt wurde 
ein deftiges Mittagessen serviert, 
das von allen sehr gelobt wurde. Ein 
reichhaltiges Getränkeangebot sowie 
Kaffee, Kuchen und Eis ließen keine 
Wünsche offen. 
Bürgermeister Andreas Weiher war 
mit auf die Franconia gekommen. 
Er begrüßte die Seniorinnen und 
Senioren und hatte auch aktuelle 
Informationen mitgebracht – so be-
richtete er über den derzeitigen Stand 
zum Schlossumbau und die Ideen für 

die städtischen Weihnachtsfeiern; 
außerdem wolle man seitens der Stadt 
Wächtersbach in diesem Jahr den 
Weihnachtsmarkt Fulda besuchen. 
Er hatte bereits den Wunsch aufge-
nommen, einmal nach Kassel zum 
Herkules zu fahren. Gerne werde er 
diese Anregung im Rathaus durch die 
Seniorenbeauftragte Elke Schmidt-
Habermann als Seniorenfahrt 2017 
organisieren lassen.   
Herr Sitzer, Reeder der Franconia, 
war auch an Bord und unterhielt die 
Gäste mit zahlreichen Informationen 
zur Technik der Franconia, zur Schiff-
fahrt auf dem Main allgemein und die 
Region zwischen Marktheidenfeld 
und Lohr. Zur Freude der Gäste wuss-
te er Geschichten und Gedichte zum 
Besten zu geben – und wurde mit viel 
Applaus bedacht. 
In Lohr angekommen erwartete die 
Wächtersbacher noch eine Überra-
schung. Schneewittchen kam mit 
seinen sieben Zwergen an Bord 

Wächtersbach. Am Samstag fand 
der jährliche Grillnachmittag des 
VdK Aufenau in der Grillhütte des 
Sportplatzes statt. Zahlreiche Mit-
glieder, Gäste und Freunde des VdK 
hatten sich bei strahlendem Sonnen-
schein auf dem Sportplatzgelände 
eingefunden. Der erste Vorsitzende, 
Julius Bergmann, begrüßte die vielen 
Gäste, unter ihnen auch Bürgermeister 
Andreas Weiher, der sich herzlich für 
die Einladung bedankte und in seiner 
Begrüßungsrede erwähnte, dass der 
VdK Aufenau eine sehr gute Organi-
sation sei, die stets soziales Engage-
ment zeige. Er versicherte, dass die 
Stadt auch weiterhin, im Rahmen der 
Möglichkeiten, diese Organisation un-
terstützen werde. Weiterhin berichtete 
er von der städtischen Seniorenfahrt 
auf dem Main, die großen Anklang 
gefunden hatte und versprach, dass in 
zwei Jahren wieder eine Schifffahrt 
mit der „Franconia“ stattfinden wird. 
Er gab bekannt, dass die Senioren-
fahrt im nächsten Jahr nach Kassel 
führt. In diesem Jahr soll es noch eine 
„Weihnachtsfahrt“ geben. Geplant 
ist der Fuldaer Weihnachtsmarkt.  
Bürgermeister Weiher dankte allen 
Helfern, die mit selbstgebackenem 
Kuchen und selbstgemachten Salaten 
dazu beigetragen hatten, dass der Grill-
nachmittag zu einem kulinarischen 
Highlight wurde. 
Gemeinsam mit dem ersten Vorsit-
zenden, überreichte Dr. Blumenthal 
vom Lions-Club, der ebenfalls gerne 
der Einladung gefolgt war, die „SOS-
Dosen“, welche im Kühlschrank 
aufbewahrt werden sollen und im 
Notfall lebenswichtig – gerade für 
ältere Menschen – sein können. Die 
Dosen enthalten ein Formular, auf 
dem alle lebenswichtigen Daten, 

Grillnachmittag beim VdK Aufenau
Überreichung von SOS-Dosen 
an jedes Mitglied

Medikamente und Vorerkrankungen 
aufgeführt werden. Er teilte mit, dass 
der Lions-Club soziale, kulturelle 
und Umweltanliegen unterstütze und 
es mittlerweile schon 46.000 Lions-
Clubs weltweit gäbe. Der Lions-Club 
hier unterstützt u.a. „EfA – Essen für 
Alle“ – in Wächtersbach. 
Alle Mitglieder des VdK Aufenau 
erhielten eine SOS-Dose, die jeder 
Wächtersbacher Bürger auch im Rat-
haus der Stadt Wächtersbach gegen 
eine kleine Spende für den Lions-Club 
erhalten kann.
Ortsvorsteher Hans Mitzinger dankte 
ebenfalls allen fleißigen Helfern und 
dem VdK für sein großes ehrenamtli-
ches Engagement. 
Julius Bergmann dankte dem Zweiten 
Vorsitzenden, Siegfried Weigel, dem 
Schriftführer Helmut Schorr und der 
Kassiererin Barbara Rienahs für ihre 
Unterstützung. Er berichtete, dass es 
den VdK bereits seit 1949 gibt und 
man mittlerweile 129 Mitglieder 
zählen dürfe. Er informierte, dass 
es monatlich eine Vorstandssitzung, 
vier Info-Veranstaltungen im Jahr, 
zwei Ausflüge, ein Grillnachmittag, 
ein Oktoberfest und eine Faschings-
Veranstaltung gebe.
Nachdem sich alle Gäste an dem reich-
haltigen Kuchenbuffet bedient hatten, 
wurde Anna-Maria Vogt als 125. Mit-
glied mit einem Blumenstrauß geehrt. 
Für musikalische Unterhaltung sorgte 
Ulli Thurnhofer mit seiner Gitarre.
Am Abend wurde dann der Grill 
angesteckt und es gab leckere Steaks, 
Würstchen und reichlich selbstge-
machte Salate. 
So waren alle Gäste sich einig, einen 
sehr schönen unterhaltsamen und 
kurzweiligen Tag beim VdK verbracht 
zu haben.

und erzählte die Geschichte, wie 
es sich zugetragen haben soll, dass 
Schneewittchen einst im Lohrer 
Schloss geboren wurde und dann im 
späteren Leben nach Biebergemünd 
Bieber, wo Bergbau betrieben wurde, 
kam. Die sieben Zwerge sangen ein 
wunderschönes Lied und hatten für 
alle Gäste rote Äpfel als Geschenk 
mitgebracht. 
In Lohr hatten die Wächtersbacher 
Senioren dann noch zwei Stunden 
Aufenthalt. Gerne wurde die Zeit 
genutzt im Städtchen einzukaufen 
oder einfach nur gemütlich zu sitzen 
bei einem leckeren Stück Kuchen 
oder einem guten Wein. Schnell ging 
der Nachmittag zu Ende und die 
Rückfahrt nach Wächtersbach wurde 
angetreten, wo die Wächtersbacher 
Seniorinnen und Senioren am frühen 
Abend allesamt wieder wohlbehalten 
eintrafen. 
(Foto: Stadt Wächtersbach / Martina 
Glaab)

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Seit dem 8. Juni 
steht Frau Dr. Hild jeden Mittwoch 
für Wächtersbacher Patienten zur 
Verfügung. Die Praxiszeiten sind 
von 10 bis 14 Uhr. Zahlreiche Wäch-
tersbacher Bürger/innen sind derzeit 
schon in Behandlung in ihrer Bad 
Sodener Praxis. Für diese besteht 
nun die Möglichkeit „Wohnort nah“ 
ihre Hausärztin im Amtsgericht zu 
erreichen. 
Zunächst wird die Praxis immer 
mittwochs für einen halben Tag hier 
in Wächtersbach geöffnet sein. Die 
restliche Zeit wird Frau Dr. Hild in 
ihrer gut frequentierten Praxis in 
Bad Soden-Salmünster praktizieren 
(müssen). Leider ist die geplante Ver-
tragspartnerin abgesprungen, sodass 
die Öffnungszeiten derzeit für die 
Wächtersbacher Praxis nur auf einen 
halben Tag beschränkt sind. Um in 
Wächtersbach die Praxiszeiten er-
weitern zu können, wird derzeit nach 

Allgemeinmedizinerin Venesa Hild
im alten Wächtersbacher Amtsgericht
Hausarztpraxis seit 8. Juni offen

weiteren Arztkollegen/Kolleginnen 
gesucht. „Wir suchen und hoffen, 
dass ein/e weitere/r Mediziner/in mit 
in die bestehende Praxis einsteigt“, 
wünscht sich Bürgermeister Andreas 
Weiher die weitere Entwicklung. 
So werde man eine Verbesserung 
der ärztlichen Grundversorgung für 
die Wächtersbacher Bevölkerung 
erreichen. Sorgen macht ihm auch 
der Umstand, dass bisher für die 
Praxis Dr. Nickel keine Nachfolge 
gefunden werden konnte. Trotz 
ständiger Werbung um weitere Ärzte 
und zahlreichen Kontakten sowie 
Gesprächen mit den maßgeblichen 
Institutionen hat sich noch kein/e 
Arzt/Ärztin beworben. Dies zeige, 
wie schwer es heutzutage ist, trotz 
örtlich guter Rahmenbedingungen 
Hausarztpraxen zu besetzen und 
weiter zu führen, so Bürgermeister 
Weiher, der in seinen Bemühungen 
nicht nachlassen werde. 



Wächtersbach. Kürzlich machten 
sich 22 Vorschulkinder mit ihren 
Erzieherinnen der Elisabeth-Curdts-
Tagesstätte auf den Weg in die Nach-
barstadt Gelnhausen. Dort erwartete 
die Kinder nach einer Frühstückspause 
die Erlebnisführung „Der Schatz des 
Nepomuk Mercator“. Willkommen 
geheißen wurden alle von den histo-
rischen Figuren Babeline und Jakobe, 
die bereits in ihren Gewändern auf 
die Kinder warteten. Aber bevor es 
losgehen konnte, durften sich alle 
mit Kleidern des 15ten Jahrhunderts 
schmücken. Danach konnte die Suche 
nach dem verlorenen Schatz starten. 

Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte Wächtersbach
Vorschulkinder
auf mittelalterlicher Führung

Anhand einer Schatzkarte wurden 
die Kinder durch das mittelalterliche 
Gelnhausen geführt und mussten so 
manches Rätsel lösen. Doch am Ende 
wurde der Schatz natürlich gefunden 
und die Kinder mit einer „Goldmünze“ 
belohnt. Nun war die Zeit gekommen, 
aus dem Mittelalter zurückzukehren 
und den Heimweg nach Hause anzu-
treten. Alle waren sich einig: „Das war 
ein spannender Vormittag“!
Auf dem Foto zu sehen: die Vor-
schulkinder der Elisabeth-Curdts-
Tagesstätte mit den Erzieherinnen und 
den historischen Figuren Babeline 
und Jakobe.

Wächtersbach. Dem in Wächters-
bach ansässigen Fahrschullehrer 
Bernd Schäfer ist es eine Herzens-
angelegenheit. Jedes Jahr spendet 
er für eine Betreuungseinrichtung in 
Wächtersbach. So erfreute er auch in 
diesem Jahr wieder einen städtischen 
Kindergarten. Die Summe in Höhe 
von 250,- Euro sorgte sowohl bei 
den Kindern als auch der Leiterin 
Bettina Schumann und Team der 
Kindertagesstätte Regenbogen für 

Soziales Engagement eines ortsansässigen Unternehmers:
Fahrschule Bernd Schäfer spendet 250,- Euro
Regenbogen Kindertagesstätte bedankt 
sich musikalisch

Bernd Schäfer inmitten der singenden Kinder samt Leiterin Bettina Schu-
mann mit „Regenbogen-Team“ und Bürgermeister Andreas Weiher sowie 
Martin Horst.

große Freude. So könne man den 
Kindern einen „Extrawunsch“ für die 
Einrichtung erfüllen. Bürgermeister 
Andreas Weiher und Personalamts-
leiter Martin Horst bedankten sich 
im Namen der Stadt Wächtersbach, 
welche Träger der Kinderbetreuungs-
einrichtung ist, für die finanzielle 
Unterstützung.
Als Dankeschön wurde Bernd Schä-
fer von den Kindern mit einer musi-
kalischen Darbietung bedacht (Foto).

Wächtersbach. Für die gute Arbeit 
im Bereich des Sports, aber insbeson-
dere in der Jugendarbeit, überreichte 
Bürgermeister Andreas Weiher auf 
einer Vorstandssitzung dem Ersten 
Vorsitzenden Kai Löwe einen För-
derscheck. Der TV Wächtersbach 
ist der größte Wächtersbacher Verein 
– mit einer Jugendabteilung von 619 
Kindern und Jugendlichen.  
Bürgermeister Weiher lobte die ge-
leistete Vereinsarbeit in den vielfäl-
tigen Sportsparten des in diesem Jahr 
bereits seit 110 Jahren bestehenden 
Vereins. Insbesondere erinnerte er 
noch einmal an die Veranstaltung am 
24. April. An diesem Sonntag richtete 
der TV Wächtersbach den diesjäh-
rigen Hessischen Landeswandertag 
aus. Das Wetter war an diesem Tag 
recht durchwachsen gewesen, die 

Aufenau. Als Bürgermeister Weiher 
die Seniorenturner des ASV besuchte, 
staunte er nicht schlecht. Eine rund 
20-köpfige Seniorengruppe bewegte 
sich „zum Aufwärmen“  flott durch 
den großen Saal im Kulturhaus Auf-
enau. Immer Donnerstagmorgens 
geht es so munter zu im Kulturhaus 
Aufenau, wenn Übungsleiterin San-
dra Weber die beiden Seniorenkurse 
„60 plus“  und „Ü 80“ trainiert. Sie 
ist ärztlich geprüfte Masseurin und 
Fitnesstrainerin mit der Zusatzquali-
fikation „Kursleiterin für Senioren“. 
Inzwischen haben sich alle Turnerin-
nen und Turner im großen Stuhlkreis 
versammelt und nun geht es an die 
Übungen mit den Bällen und den 
Gymnastikbändern. Bürgermeister 
Weiher lobte die Sportlerinnen und 
Sportler. „Man merkt das Alter ab 50 
an, je älter man wird, desto wichtiger 
ist es etwas für die Mobilität zu tun. 
Fitness hilft im Alltag und trägt zum 

Bürgermeister besucht ASV -
Allgemeiner Sportverein Aufenau 
Senioren-Turner 
sind eine muntere Truppe

Wohlbefinden bei“, spornte er die 
Seniorinnen und Senioren an. Aber 
insbesondere ging ein dickes Lob 
an die Verantwortlichen des ASV, 
welche seit vielen Jahren ein vielfäl-
tiges Sport- und Bewegungsangebot 
an alle Altersklassen richtet. (So 
beispielsweise mittwochs von 16 bis 
17 Uhr das Mutter-Kind-Turnen). 
Deren Arbeit sei nicht hoch genug für 
die Gesellschaft einzuschätzen. „Die 
Angebote für Jung und Alt sind im 
Jahresmitgliedsbetrag von 36 Euro 
enthalten. Kein Kurs wird mit einem 
Extrabetrag belegt“, bestätigen 
Sabine Krämer (stellvertretende Vor-
sitzende) und  Erich Korn (Kassierer) 
gegenüber Bürgermeister Andreas 
Weiher. Andreas Weiher stellte fest, 
dass die Örtlichkeit gut geeignet ist 
für die Angebote des ASV; die Halle 
biete sich gut an und sei funktional 
auf solche sportlichen Aktivitäten 
sehr gut ausgerichtet.  

Andreas Weiher inmitten der flotten Senioren gemeinsam mit Sabine Krämer, 
Erich Korn, Sandra Weber. (Foto: Stadt Wächtersbach)

Für den größten Wächtersbacher Verein:
Glückwünsche und eine Spende 
zum 110ten Geburtstag 

Regenschauer konnten jedoch den 
mehreren Hundert wanderfreudigen 
Gästen aus ganz Hessen den Tag in 
der schönen Natur rund um Wäch-
tersbach nicht vermiesen. Andreas 
Weiher lobte die Organisatoren des 
TV und dankte den zahlreichen Hel-
fern die diese Großveranstaltung so 
gut unterstützt hatten. 
Natürlich nutzte Bürgermeister 
Andreas Weiher an diesem Abend 
auch die Möglichkeit, mit den An-
wesenden über die aktuellen Themen 
zu sprechen. So ging es um das 
Sportgelände der Germania Wäch-
tersbach, die Geschäftsstelle des TV 
Wächtersbach und die Sanitäranlagen 
in der alten Schule. Bürgermeister 
Weiher sagte den TV’lern gerne seine 
Unterstützung zu. 
(Foto: Stadt Wächtersbach)
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Wächtersbach. Bereits zum sieb-
ten Mal steigt am 2. Juli das 
BierMeilenFest in Wächtersbach. 
Erneut ist es dem Verkehrs- und 
Gewerbeverein gelungen ein tolles 
Open-Air mit sieben Bands und 
Künstlern zusammenzustellen und 
damit den Musikgeschmack aller 
Generationen und für fast jeden 
Geschmack zu treffen.
Los geht’s um 18 Uhr mit dem 
traditionellen Bieranstich am Lin-
denplatz, zudem Bürgermeister 
Andreas Weiher und der Erste 
Vorsitzende des Verkehrs- und Ge-
werbevereins Lars Wendt erwartet 
werden. Auf dieser Bühne spielt im 

Anschluss die junge Nachwuchs-
band „Umleitung“ mit Musikern 
aus Gelnhausen und Umgebung. 
Gegen 20.30 Uhr wird dann „Doc 
Rock“ mit ihrem Programm die 
Bühne rocken und die Rock-Klassi-
ker zum Besten geben. Die Bühne 
am „Alten Amtsgericht“, in diesem 
Jahr erstmalig an diesem Standort, 
ist für die Blas- und Volksmusik 
reserviert und bietet mit dem Mu-
sikverein Germania Somborn und 
den Original-Herzberg-Musikanten 
eine wunderschöne Biergarten-
atmosphäre unter alten Bäumen 
im Grünen.
„DJ Patrik and friend“ geht in 

diesem Jahr am Parkplatz hinter 
der VR Bank an den Start und 
wird für die Jugendlichen den 
Platz zum Beben bringen. Auf der 
Bühne am Markplatz wird zuerst 
die Band „Muttis ganzer Stolz“, 
mit Saxophon und eigenen Krea-
tionen die Besucher unterhalten. 
Im Anschluss betritt dann „Hot 
Stuff“ die Bühne. Die Band, die 
sich der Musik der 70er, 80er und 
90er Jahre verschrieben hat und 
in diesem Jahr ihr 20. jähriges 
Bühnenjubiläum begeht, kann 
zu Recht als ein Highlight der 
BierMeile verzeichnet werden. Die 

Band aus dem Aschaffenburger 
Raum ist sehr bekannt und bringt 
die Bühne nicht zuletzt durch ihre 
bunten und witzigen Bühnenoutfits 
zum Kochen.
In Tonis Pizzeria erwartet die Be-
sucher italienische Live-Musik im 
schönen Ambiente.
Auch in diesem Jahr wird der 
moderate Eintritt von 3,- Euro pro 
Person erhoben und die frühen 
Gäste, die bis 19 Uhr kommen 
zahlen nur 1,- Euro.

Zusätzlich gibt es eine Lasershow 
auf der Bühne am Marktplatz von 

Sieben Bands auf vier Bühnen beim 7. BierMeilenFest am 2. Juli in der Wächtersbacher Altstadt



Sieben Bands auf vier Bühnen beim 7. BierMeilenFest am 2. Juli in der Wächtersbacher Altstadt

„jimmys eventtechnik“ und Micha-
el Czimenga sorgt ebenfalls für 
die farbige Illumination des „Alten 
Rathauses“, das in diesem Jahr 
in Szene gesetzt wird. Wie schon 
fast Tradition übernehmen zahlrei-
che Wächtersbacher Vereine den 
Ausschank der unterschiedlichs-

ten Biersorten und Getränke und 
sorgen so für eine Vielfalt an Bie-
ren, die von der Wächtersbacher 
Bürgerbräu bis zu internationalen 
Bieren wie Guiness, Corona und 
vielen mehr reicht. Auch für den 
großen oder kleinen Hunger ist 
vom Obstbecher bei Ulis Obst- 

und Gemüsekiste 
über Crêpes bis 
zu Deftigem wie 
Wildschweinbrat-
wurst und Pom-
mes frites für jeden 
Geschmack etwas 
dabei.
Abgerundet wird 
das Fest mit einem 
Kinderprogramm 
der Pfadfinder. Der 
Shuttle-Service der 

Kreiswerke fährt in diesem Jahr 
erstmalig Höchst und Wirtheim 
an. Die Fahrt kostet lediglich einen 
Euro pro Person. Ein Flyer mit allen 
Abfahrtszeiten liegt in zahlreichen 
Geschäften aus und ist wie alle In-
formationen auf der Internet-Seite 
www.biermeile-waechtersbach.de 
zu finden. 

Der Verkehrs- und Gewerbever-
ein bedankt sich herzlich bei den 
Sponsoren Autohaus Nix, Getec-
Bioenergie, Globus Warenhaus, 
Kreissparkasse Gelnhausen, 
Kreiswerke Gelnhausen und der 
VR Bank Main Kinzig-Büdingen 
für die Unterstützung.
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JULI
2. Juli, 18 Uhr: BlueMoon und 
BierMeilenFest mit vier Bühnen 
und sieben Bands in der Wäch-
tersbacher Altstadt, Verkehrs- und 
Gewerbeverein Wächtersbach, 
www.biermeile-waechtersbach.de.
3. Juli, 16.30 Uhr: Boulespiel im 
Schlosspark, Freunde von Châtil-
lon, Vonnas, Baneins in Wächters-
bach e.V..
8. Juli, 17 Uhr: Messehelferfest, 
Ortsverein AWO Wächtersbach, 
Vereinsraum Châtilloner Straße 83.
10. Juli, 11.30 Uhr: Pfarrfest auf 
dem Kirchplatz und im Nikolaus-
Bauer-Haus der Mariä Himmel-
fahrt-Kirche, Katholische Pfarrge-
meinde Wächtersbach.
10. Juli: Rhein-Main-Kart Cup, 
MSC Wittgenborn e. V. im ADAC, 
Kartbahn Langgasse 100.
10. Juli, 10 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ 
e.V., Restaurant Stadt Wächters-
bach - Messestube. Gäste sind 
herzlich willkommen!
12. Juli, 14.30 Uhr: Seniorennach-
mittag der Seniorengemeinschaft 
HNW im Dorfgemeinschaftshaus 
Neudorf.
16. Juli: Sommerschnitt, Obst- 
und Gartenbauverein Wächters-
bach 1994 e.V., Lehrgarten in 
Wächtersbach, Brunnenstraße.
16. bis 17. Juli: Super Moto Lehr-
gang, MSC Wittgenborn e. V. im 
ADAC, Kartbahn Langgasse 100.
18. bis 24. Juli: Ferienspiele 
der Stadt Wächtersbach, Abt. 
Jugenförderung, Eva Mainka. „Fe-
rienspiele der Stadt Wächtersbach 
für Kinder und Jugendliche von 
sechs bis zwölf Jahren.

23. Juli, 20 Uhr: Summer-Night-
Pool-Party, Magistrat der Stadt 
Wächtersbach, Freischwimmbad 
Wächtersbach, mit „WKKW – Die 
Partyband.
26. Juli, 19.30 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ 
e.V., Restaurant Stadt Wächters-
bach - Messestube.
28. Juli, 19.30 Uhr: VdK-Stamm-
tisch des VdK OV Wächtersbach, 
Restaurant Stadt Wächtersbach 
- Messestube.
31. Juli: Rotax Max Challenge, 
MSC Wittgenborn e. V. im ADAC, 
Kartbahn Langgasse 100.

AUGUST
7. August, 16.30 Uhr: Boulespiel 
im Schlosspark, Freunde von 
Châtillon, Vonnas, Baneins in 
Wächtersbach e.V.
14. August, 10 Uhr: Tauschtag 
der Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ 
e.V., Restaurant Stadt Wächters-
bach - Messestube.
20. August, 17.11 Uhr: Grillfest 
des 1. Wächtersbacher Carneval 
Verein 1961 e.V., WCV-Casino 
Schlierbacher Str. 43, Wächters-
bach. Weitere Informationen auf 
www.wcv.info
20. bis 21. August: Motocross 
Hessencup, MSC Aufenau e. V. 
im DMV, Motorsportanlage Stadt-
teil Aufenau. Solomaschinen 50 
ccm -450 ccm Quads und Classic 
Motorräder.
23. August, 19.30 Uhr: Tauschtag 
der Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ 
e.V., Restaurant Stadt Wächters-
bach - Messestube.

26. August, 20.30 Uhr: Saite an 
Saite – Folk und Rockgesang und 
zwei Gitarren, Kleinkunstkreis 
Märzwind Wächtersbach e. V., 
Kulturkeller Wächtersbach.
27. August: EVG VOLKSWAN-
DERTAGE, Wanderfreunde Wal-
densberg, Dorfgemeinschaftshaus 
Waldensberg.
27. bis 28. August: Scooter Ren-
nen, MSC Wittgenborn e. V. im 
ADAC, Kartbahn Langgasse 100.
27. bis 28. August: 65 Jahre „alte 
Schule Neudorf“ und Sommerfest 
des JCW, Judo Club Wächters-
bach, Alte Schule Neudorf.
28. August: EVG VOLKSWAN-
DERTAGE, Wanderfreunde Wal-
densberg, Dorfgemeinschaftshaus 
Waldensberg.

SEPTEMBER
2. September, 17 Uhr: Italieni-
scher Abend, Ortsverein AWO 
Wächtersbach, Vereinsraum Châ-
tilloner Straße 83.
4. September, 11 Uhr: Kirchen-
straßenfest, Evangelische Kir-
chengemeinde Wächtersbach, 
Poststraße.
4. September, 16.30 Uhr: Boule-
spiel im Schlosspark, Freunde 
von Châtillon, Vonnas, Baneins in 
Wächtersbach e.V.
11. September, 14 Uhr: 15 Jahre 
Förderverein Schloss und Park 
2001 e.V., Lindenplatz.
11. September, 13 Uhr: Tag 
des offenen Denkmals, Betreuer: 
Heimat- und Geschichtsverein 
Wächtersbach e.V., Heimatmuse-
um Wächtersbach.

11. September, 17 Uhr: Klassik-
konzert „Duo Kiol“, Kleinkunstkreis 
Märzwind, Heinrich-Heldmann-
Halle.
13. September, 14.30 Uhr: Se-
niorennachmittag, Dorfgemein-
schaftshaus Neudorf.
18. September, 10 Uhr: Jubilä-
umskonfirmation der Goldenen, 
Diamantenen, Eisernen und Gna-
denen Konfirmation in Wächters-
bach, Evangelische Kirche.
18. September, 17 Uhr: Honey-
Crew Jubiläumskonzert, Evange-
lische Kirchengemeinde, Kultur-
haus Aufenau.
18. September, 10 Uhr: Tauschtag 
der Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ 
e.V., Restaurant Stadt Wächters-
bach - Messestube.
24. September, 19.30 Uhr: 3. 
Wächtersbacher Wiesenfest, Mu-
sikzug Wächtersbach, Heinrich-
Heldmann-Halle.
25. September: Bratapfelfest, 
Obst- und Gartenbauverein Wäch-
tersbach 1994 e.V., ev. Gemeinde-
haus, Poststraße in Wächtersbach.
25. September: Herbstfest, Da-
men-Gymnastik-Verein Weilers 
e.V., Dorfgemeinschaftshaus Wei-
lers. 
27. September, 19.30 Uhr: 
Tauschtag der Briefmarkenfreunde 
„Kinzigtal“ e.V., Restaurant Stadt 
Wächtersbach - Messestube.
29. September, 19.30 Uhr: VdK-
Stammtisch, VdK OV Wächters-
bach, Restaurant Stadt Wächters-
bach - Messestube.

Heinrich Wagner aus Waldensberg feierte seinen 93ten Geburtstag. 
Bürgermeister Weiher und Pfarrer Haag gratulierten dem rüstigen Ur-Opa. 
Rüstig und glücklich – und im Kreise seiner Familie konnte Heinrich Wagner 
vor wenigen Tagen seinen 93ten Geburtstag feiern. Auch das jüngste Fami-
lienmitglied, Ur-Enkelin Emelie, geboren am 28. April, war zum Gratulieren 
gekommen; und war natürlich der heimliche Superstar des Tages. Emelie ist 
neben Katharina und Marcel nun das dritte „Ur-Enkelchen“ von Heinrich 
und Else Wagner. Zur Gästeschar zählten außerdem drei Enkelkinder sowie 
die beiden Kinder - somit konnten gleich vier Generationen miteinander den 
Geburtstag feiern. Uropa Heinrich ließ sich sichtlich stolz mit Emelie ablich-
ten; mit auf dem Foto Bürgermeister Andreas Weiher und Pfarrer Hansjörg 
Haag. (Foto Stadt Wächtersbach).

25 Jahre Toni‘s Pizzeria in Wächtersbach. Auch der Verkehrs- 
und Gewerbeverein ließ es sich nicht nehmen, den langjährigen Vereins-
mitgliedern Francesca und Filippo Galetta zum Jubiläum zu gratulieren. 
Der Zweite Vorsitzende Ingo Lieder war gemeinsam mit seiner ganzen 
Familie, Schriftführerin Verena Kohler, Vorstandsmitglied Andreas Weiher 
und Geschäftsführerin Heike Horn gekommen, um ihr die herzlichsten 
Glückwünsche des gesamten Vereines zu übermitteln und ihr für die 
Zukunft alles Gute und natürlich viele und nette Gäste zu wünschen.



PR-Anzeige

Den Verkehrs- und Gewerbe-
verein gibt es mittlerweile seit 
56 Jahren. Er fördert durch 
seine Tätigkeiten das kulturelle 
und gesellschaftliche Leben der 
Bevölkerung von Wächtersbach.
Eine der Hauptaufgaben ist die 
Herausgabe der traditionellen 
„Wächtersbacher Heimatzeitung“, 
die es seit der Gründung gibt. 
Alle 14 Tage wird sie kostenlos an 
die Wächtersbacher Haushalte 
verteilt. 
Seit vielen Jahren ist der Verkehrs-
verein in den Räumlichkeiten am 
Schlossgarten 1 zu finden und 
Anlaufstelle für die Bürger und 
Besucher. Von hier aus werden 
die vom Verein erstellten Zim-
mernachweise mit Hotels, Pensio-
nen, Privatzimmern und Ortspros- 
pekte verschickt, Anzeigen für die 
Heimatzeitung entgegengenom-
men und Auskünfte über alles was 
Wächtersbach und Umgebung 
betrifft, erteilt.
Seit 2014 beschäftigt der Verein 
eine Mediengestalterin, um einer-
seits die Heimatzeitung in Eigenre-
gie zu erstellen und andererseits das 
Angebot zu erweitern. Der Verein 
bietet die Gestaltung von Druck-
erzeugnissen an. Die Palette reicht 
hier von Broschüren, Festschriften, 
Plakaten, Flyern, Briefbögen, Vi-
sitenkarten über Einladungen zu 
allen Anlässen, Trauerdrucksachen 
sowie Roll-Ups & Co. „Wir gestalten 
individuell, schnell und professionell 
und unterbreiten Ihnen gerne auch 
ein Angebot für den Druck. Es muss 

einmal besonders schnell gehen, 
aber Sie können nicht innerhalb der 
Öffnungszeiten vorbei kommen? 
Kein Problem! Nach Absprache ver-
einbaren wir mit Ihnen einen Termin, 
auch außerhalb der Öffnungszeiten 
(Telefon: 06053-9213).

Sie möchten Wächtersbach gerne 
unterstützen? Werden Sie doch 
Mitglied! Der Verein setzt sich für 
die Belebung der Altstadt ein (un-
ter anderem durch die Einführung 
der Shopping Cards), engagiert 
sich bei den Märkten (z. B. den 
Herbstmarkt) und investiert alle 
Überschüsse hier vor Ort, wie z. B. 
Weihnachtsbeleuchtung, Wander-
karte, Stadtplan, u.v.m. Ausserdem 
erhalten Sie als Mitglied einige tolle 
Vergünstigungen. 
Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Auskünfte zur Verfügung.“

Ihr Team des Verkehrs- 
und Gewerbevereins:
Heike Horn, Geschäftsführerin
und
Verena Kohler, Mediengestalterin

Bei uns wird Service groß geschrieben!

Individuell,
schnell und professionell

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 9 bis 12.30 Uhr, Mo. und Do.: 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
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Die offene Gartenpforte
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Wächtersbach. Die Veranstalter 
der Open-Air-Party: „Die Halle 
Höchst“ am Samstag, 25. Juni, 
in Gelnhausen-Höchst (am Sport-
platz), freuen sich sehr die drei 
Bands des Abends vorstellen zu 
dürfen.
Da wäre als erstes aus dem Taunus 
die Musikmannschaft von ROCK 

Wächtersbach. Am 18. und 19. 
Juni öffnen in ganz Hessen wieder 
viele Gärten ihre Pforten, um sich 
einem interessierten Publikum zu 
präsentieren.
In Wächtersbach kann in der Châ-
tilloner Straße 58 ein kleinteiliger 
Hausgarten in leichter Hanglage 
mit Bepflanzung im englischen 
Stil erkundet werden. Auf 500 m2 
findet man Natursteinmauern, ei-
nen Brunnen sowie verschiedene 

kleine Sitzplätze. In Wittgenborn 
können die Besucher in der Wal-
densberger Straße 16 auf ge-
schwungenen Wegen durch den 
1700 m2 großen Garten spazieren. 
Sie kommen zu einem Teich mit 
Steg und kleinem Wasserfall, 
einem besonderen Gartenhaus, 
einem Insektenhotel...
Mehrere Sitzplätze laden zum 
Verweilen ein und lenken den Blick 
auf weitere Gestaltungselemente.

Beide Gärten sind 
am Samstag, von 12 
bis 18 Uhr und am 
Sonntag, von 10 bis 
17 Uhr geöffnet.

Die Veranstaltung 
ist eine non-profit 
Veranstaltung der 
beteiligten Verbände 
bdla, FGL, DGGL. 
Jedoch wird pro Gar-
ten und Person um 
einen Kostenbeitrag 
in Höhe von 2,- Euro 
gebeten.

Eine Liste aller teil-
nehmenden Gärten 
und weitere Infor-
mationen erhält man 
über die Internet-
Seite: www.offene-
gartenpforte-hessen.
de

Samstag, 25. Juni:

„Die Halle Höchst“-OpenAir-Party
DIVINE - 80er (Hard-)Rock oder 
auch ‚Hair-Metal‘, wie man‘s durch-
aus beschreiben könnte.
Dann gibt es eine phantastische 
Band aus Mannheim, die schon 
auf dem Watzstock-Festival 2012 
schwer beeindruckte, nämlich 
GLOOMBALL - sie zelebrieren 
feinsten Melodic-Hardrock bzw. 
-Metal.
Und als Leckerbissen für alle 
Classic-Rock-Fans haben sie 
sich entschieden, eine der zur 
Zeit angesagtesten Coverbands 
an den Höchster Buttergraben 
zu holen, nämlich die Jungs von 
WHITESHAKE - sie covern - wie 
sicher unschwer zu erkennen sein 
dürfte - natürlich Whitesnake.
An alle anderen Bands, die vor der 
Entscheidung auch im Hut lan-
deten, aber bei der Abstimmung 
keine Mehrheit erzielten: „Sorry, 
dass es (noch) nicht geklappt hat, 
aber wir feiern ja auch im nächsten 
Sommer wieder, und da werden die 
Karten dann neu gemischt. Danke 
für alle Bewerbungen!“
Der Eintritt kostet an der Abend-
kasse: 8,- Euro (kein Vorverkauf!). 
Einlass ist etwa ab 19.30 Uhr. 
Sofern die Wetterlage es zu lässt, 
gibt es wieder das etwas größere 
Lagerfeuer. Auch fürs leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt mit den 
gewohnt günstigen Partypreisen. 
Gefeiert wird ‚open end‘ = bis 
in den nächsten Morgen... Die 
OpenAir-Party (kleines Zelt ist 
dennoch vorhanden) findet wie 
immer statt ab ca. 19.30 / 20 Uhr 
am Sportplatzgelände von 63571 
Gelnhausen-Höchst. Alle weiteren 
Infos auf der Website: www.halle-
hoechst.de



INNENSTADT
Ziola, Ursula	 Sandweg 2	 05.07.1941	 75
Dembowski, Gerda	 Main-Kinzig-Str. 10	 06.07.1936	 80
Ertl, Christa	 Dietrichsberg 44	 06.07.1946	 70
Kreutzer, Ramona	 Heegstraße 6	 07.07.1946	 70
Usler, Gerda	 In den Rödern 11	 10.07.1936	 80
Aufner, Günter	 Rhönstraße 7	 10.07.1941	 75
Zobel, Norma	 Friedrich-Wilhelm-Str. 47	 13.07.1941	 75
Diwisch, Günter	 Wirtheimer Straße 30	 14.07.1941	 75
Frenzel, Karl	 Obertor 11	 19.07.1936	 80
Rieser, Karola	 Mittbachweg 7	 24.07.1946	 70

AUFENAU
Schmidl, Angela	 Bamberger Straße 19	 20.07.1936	 80

WITTGENBORN
Appel, Margarethe	 Waldensberger Str. 47	 02.07.1936	 80
Protzmann, Ursula	 Bornring 10	 09.07.1941	 75
Eckert, Inge	 Waldensberger Str. 21	 21.07.1936	 80

WALDENSBERG
Langlitz, Hilde	 Leisenwalder Straße 1	 17.07.1946	 70
Ullmann, Heinrich	 Büdinger Weg 10	 21.07.1941	 75

EHEJUBILARE
Rainer und Heidemarie Jochmann    Goldene Hochzeit    13.07.
Hainhofweg 22, Innenstadt
Christian und Karin Wirsing               Goldene Hochzeit    15.07. 
Obertor 27, Innenstadt
Rainer und Roswitha Licht                 Goldene Hochzeit    15.07. 
Wirtheimer Straße 11, Innenstadt
Otto und Herta Sinner                        Diamantene Hochzeit   20.07.
Kautenweg 1, Waldensberg

Wächtersbach. „Herzl ichen 
Glückwunsch. Du bist eine Instituti-
on in Wächtersbach und wir lassen 
Dich und Filippo hier nicht mehr 
weg“, bedankt sich Bürgermeister 
Andreas Weiher für 25 Jahre Tonis 
Pizzeria. Die Worte hatten den 
Kern  getroffen, denn das Ehepaar 
Galletta kann auf sehr erfolgreiche 
Jahre im Gastronomiebereich zu-
rück blicken. Zum Jubiläumsfest 
war Bürgermeister Andreas Weiher 
gekommen und überbrachte die 
Grüße und Glückwünsche der 
städtischen Gremien in Form des 
Stadtwappens und Blumengrüßen. 
Der Einladung von „Francesca“ – 
denn keiner sagt, er geht in Tonis 
Pizzeria, alle gehen zum Pizzaes-
sen zu „Francesca“ – waren meh-

Bürgermeister Andreas Weiher gratuliert 
„Institution in Wächtersbach“ 

25 Jahre Bella Francesca 
in „Tonis Pizzeria“

rere hundert Gäste gefolgt. Und 
alle erlebten einen interessanten 
Abend mit kurzweiligen Anspra-
chen und Erinnerungen auf 25 
Jahre, leckere Speisen, Getränke 
und Musik; kurzum einen tollen 
italienischen Abend mit Bella Mu-
sica von Eros Ramazotti, Gianna 
Nannini, Zucchero, Albano und 
Romina Power und vielen weiteren.  
Belissima!
Das Foto zeigt:  Fi l ippo und 
Francesca Galletta mit Bürger-
meister Andreas Weiher und den 
Pittonis aus Cervia – zwei Musiker, 
die extra für die Feier gekommen 
waren.

Wächtersbach. In Wächtersbach 
wurde im April ein neuer Verein 
gegründet, der Wächtersbacher 
Altstadtförderverein. Nach der 
Gründungsversammlung, auf der 
die Satzung verabschiedet und der 
Vorstand gewählt wurden, wurde 
der Verein bereits beim Amtsge-
richt Hanau als „e.V.“ eingetragen, 
das Finanzamt Gelnhausen hat 
die Gemeinnützigkeit anerkannt, 
sodass Spenden und Mitglieds-
beiträge steuerlich absetzbar sind. 
Gleichberechtigte Vorsitzende sind 
Annika Herchenröther, Enesa Au-
müller und Peter Adler.
Die Gründer des Altstadtförder-
vereins, größtenteils Altstadtbe-
wohner denen die Altstadt ganz 

Der Altstadtförderverein Wächtersbach stellt sich vor
besonders am Herzen liegt, wollen 
mit der Gründung dieses Vereins 
aktiv an der Altstadtpflege und 
kulturellen Entwicklung mitwirken. 
Mit Infoveranstaltungen wollen sie 
das Bewusstsein ihrer Mitbürger, 
für Wert und Bedeutung histori-
scher Bauwerke in der Altstadt 
stärken. Workshops mit Vorträgen 
von Fachleuten zum Thema Fach-
werksanierung, und ein eigens 
dafür eingerichteter Altstadtfond 
mit Sponsorengeldern, sollen 
Sanierungsarbeiten an denkmal-
geschützten Häusern unterstützen 
und erleichtern. Verschiedene 
Projekte, wie historische Altstadt-
führungen, musikalische, künstleri-
sche und literarische Veranstaltun-

gen und Ausstellungen in Altstadt 
und Schlosspark, gerade auch in 
Zusammenarbeit mit bestehenden 
Vereinen, sollen die Altstadt berei-
chern und für Besucher attraktiver 
machen.
Gründungsmitglieder des Vereins 
sind Annika Herchenröther, Enesa 
Aumüller, Franz Aumüller, Otto von 
Mitzlaff, Peter Adler, Frank Schä-
fer, May-Lan Nieuwenhuis, Peter 
Heuß, Stephan Siemon, Andrea 
Euler, Corinna Schweiger, Manuel 
Schweiger, Bernhard Bsufka, Su-
sann Bsufka, Walter Schmidt und 
Ingo Bender.
Die drei Vorsitzenden sind Annika 
Herchenröther, Enesa Aumüller 
und Peter Adler. Beisitzer: Franz 
Aumüller, Schriftführer: Frank 
Schäfer, Kassierer: Susann und 
Bernhard Bsufka.
Der Wächtersbacher Altstadtför-
derverein lädt alle interessierten 
Altstadtbewohner und Altstadt-
liebhaber herzlich ein in ihrem 
frisch gegründeten Verein und 
den einzelnen Projekten aktiv 
mitzuwirken. Kontakt über Annika 
Herchenröther, Telefon: 06053-
618541, Anschrift des Vereins: 
Bachstraße 4, Wächtersbach. 
Über engagierte Mitglieder und 
zahlreiche Sponsoren freuen sie 
sich ganz besonders.
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Wächtersbach. Am Dienstag, 12. 
Juli, findet um 15 Uhr, in der Kirche 
des Nazareners - Gemeinde Wäch-
tersbach, ein Kaffee-Nachmittag 
statt. Eine ganz herzliche Einla-
dung an alle, die sich gerne mit 
anderen treffen wollen, sich freuen 
auf gemeinsames Singen, Bibelge-
spräche, Kaffeetafel und eine gute 
Gemeinschaft. Ansprechpartner 
und Fahrdienst: Willi Keßler, Tel.: 
06051-66319; Veranstalter: Kirche 
des Nazareners, Gemeinde Wäch-
tersbach, Poststraße 20, 63607 
Wächtersbach. 

Du hast viele Spuren der Liebe 
und Fürsorge hinterlassen, 
und die Erinnerung an all das Schöne mit dir 
wird stets in uns lebendig sein.

Danke  
sagen wir allen, die um unseren lieben Mann, Vater und Opa 
trauern und uns ihre Anteilnahme in so liebevoller und viel-
fältiger Weise zum Ausdruck brachten sowie allen, die ihn auf 
seinem letzten Weg begleitet haben.
Unser besonderer Dank gilt seinem Freund Burkhard Wolf, 
dem Schützenverein Neudorf und der Freiwilligen Feuerwehr.

	 In Liebe und Dankbarkeit
	 Gisela Zimmer
	 Marina und Hermann Hamann
	 Ludwig und Marion Zimmer
	 mit Larissa und FlorianWächtersbach, im Juni 2016

Franz
Zimmer
* 26. 10. 1938

† 4. 5. 2016

Wir trauern mit den Angehörigen um

Ingeborg Himmelheber
die im Alter von 82 Jahren verstorben ist.

Ingeborg Himmelheber war in der Zeit von 1985 bis 2006 Mitglied der 
Stadtverordnetenversammlung. Der Messekommission gehörte sie an von 1985 bis 2000 

sowie dem Altstadtbeirat von 1985 bis 2001.
Die kommunalpolitische Tätigkeit von Ingeborg Himmelheber 

wurde insbesondere getragen von ihrem Bemühen um das Wohl der Menschen 
in ihrer Heimatstadt Wächtersbach. 

Ausgezeichnet wurde ihre ehrenamtliche Tätigkeit und ihr soziales Engagement 
im Jahre 1998 mit der Verleihung des Stadtsiegels der Stadt Wächtersbach
und im Jahre 1999 mit der Verleihung des Ehrenbriefes des Landes Hessen.

In dankbarer Anerkennung ihres verdienstvollen Wirkens 
nehmen wir von Ingeborg Himmelheber Abschied.

Wächtersbach, im Juni 2016

Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Keeber
Stellv. Stadtverordnetenvorsteherin

Kaffee-Nachmittag

Aufstiegsshirts für die SG Hesseldorf-Weilers-Neudorf / Spiel-
berg. Die erste Mannschaft der SG H-W-N/S durfte sich nicht nur über den 
Aufstieg in die B-Liga freuen, sondern auch über Aufstiegsshirts, die von 
dem Geschäftsführer Recep Tekin von Hair24.de aus Wächtersbach, den 
Spielern Mario Komm und Boris Grünstern überreicht wurden. Hierfür dan-
ken die Fußballer der SG H-W-N/S dem Gönner Recep Tekin ganz herzlich. 
Das Foto zeigt von links: Mario Komm, Recep Tekin und Boris Grünstern.

Wächtersbach. Der TV Wächters-
bach nimmt am Sonntag, 19. Juni,  
an der Gaufrühjahrswanderung in 
Gründau Lieblos teil. 
Start und Ziel sind am „Bürgerzen-
trum“. Die angebotenen Wegstre-
cken sind ca. zehn Kilometer oder 
sechs Kilometer lang. 

Treffpunkt ist um 9 Uhr, mit dem 
eigenen Pkw, am Lindenplatz in 
Wächtersbach. Fahrgemeinschaf-
ten ergeben sich am Treff. Veran-
stalter ist der „TV 1893 Lieblos“ 
der auch für das leibliche Wohl auf 
der Strecke und anschließend für 
ein Mittagessen im Bürgerzentrum 
sorgt. Bei Fragen wenden sich 
Interessierte an den Wanderwart 

Turnverein Wächtersbach:

Gaufrühjahrswanderung nach Lieblos
des TV Wächtersbach Jürgen Ber-
ger unter der Tel. Nr. 06053 3150.
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VERKEHRSBÜRO:
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Montag, 27. Juni, 15 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 2. Juli.

Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 19.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Dienstag, 
21.: 20 Uhr: Gesprächskreis in 
der Bücherei. Mittwoch, 22.: 15 
Uhr: Kinderkirche in der evang. 
Kirche für Kinder von fünf bis elf 
Jahre. Freitag, 24.: 15 Uhr: Café 
Lichtblick - Trauercafé in der 
Bücherei. 20 Uhr: Männerkreis 
Thema „Lutherjahr 2017“. In der 
Bücherei. Sonntag, 26.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Wächtersbach. Mittwoch, 29.: 
15 Uhr: Seniorennachmittag in 
Wittgenborn. Im Gemeinderaum 
im Anbau der Kirche. Freitag, 
1. Juli: 15 Uhr: Babbeltreff im 
Gemeinderaum der Kirche in 

Wittgenborn. Sonntag, 3.: 10 Uhr 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kinderklei-
derkammer und Soziallädchen: 
montags, 14 bis 17.30 Uhr. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr, im Gemeinde-
haus. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 bis 
18 Uhr in der Bücherei. Pfadfinder: 
freitags, 15.30 bis 17 Uhr (sieben 
bis zehn Jahre); mittwochs, 16.30 
bis 18 Uhr beide Gruppen, Fried-
rich-Wilhelm-Str. 40.

Samstag, 18.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 19.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Montag, 20.: 18 Uhr: Abendmes-
se. Freitag, 24.: 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Abendmesse. 
Samstag, 25.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 26.: 9.30 
Uhr: Hochamt. Montag, 27.: 18 
Uhr: Abendmesse. Donnerstag, 
30.: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 

Kirche des Nazareners 
Samstag, 18.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Werner Stüppler. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 22.: 19.30 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 23.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 25.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Bernd 
Schneider. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst. Mitt-
woch, 29.: 19.30 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde mit Liigia Würfel. 
Donnerstag, 30.: 9 Uhr: Frauen-

18 Uhr: Abendmesse. Samstag, 
2. Juli: 17.30 Uhr: Vorabendmes-
se. Sonntag, 3.: 9.30 Uhr: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Samstag, 18.: 19 Uhr: Vorabend-
messe. Sonntag, 26.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 3.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 19.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 22.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet in Aufenau. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 23.: 18 Uhr: Abend-
messe in Neudorf. Sonntag, 26.: 
10.30 Uhr: Heilige Messe in Auf-

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Evangelische Kirchengemeinde Waldensberg

Sonntag, 26.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst in Leisenwald zum Tag des 
Liedes. 18 Uhr: Gottesdienst in 
Spielberg. 19 Uhr: Gottesdienst in 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg

Sonntag, 19.: 10.30 Uhr: Got-
tesdienst. Sonntag, 26.: 19 Uhr: 
Abendgottesdienst. Sonntag, 3. 
Juli: 9:15 Uhr: Gottesdienst 
Kleinkindgruppe: mittwochs, 16 
Uhr, im Aug.-Grefe-Haus. Kon-
firmandenunterricht: dienstags, 
von 15.55 Uhr bis 17.25 Uhr zu-
sammen mit den Konfirmanden 
der Kirchengemeinde Spielberg 
im Gemeindehaus in Spielberg. 
Seniorennachmittag: Termin steht 

zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest.

Gebetsstunde. Samstag, 2. Juli: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Chris-
tian Bangert - Missionsbericht 
- (Erdbeben in Nepal - ein Jahr 
danach). 18 Uhr: Kinderstunde - 
parallel zum Gottesdienst.

enau. 11.30 Uhr: Taufe in Aufe-
nau. Mittwoch, 29.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet in Aufenau. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 30.: 18 Uhr: Abend-
messe in Neudorf. 

Streitberg. 
Kindergottesdienst: Sonntag, 
26. Juni, 11 Uhr, im Ev. Gemein-
dehaus in Spielberg.

Wächtersbach. Am 5. Juni starte-
te Ju-Jutsuka Rado Mollenhauer 
vom JC Wächtersbach e.V. bei 
der Europameisterschaft im bel-
gischen Gent. Nach harten Trai-
ningslagern im thüringischen Bad 
Blankenburg und einer General-
probe in Paris, galt dieses Turnier 
als erster Jahreshöhepunkt und 
Wegbereiter für die anstehende 
WM in Polen. Chris Müller, der 
im Judo ebenfalls für die erste 
Mannschaft des JC Wächtersbach 
kämpft, ist leider immer noch we-
gen seiner Schulterverletzung ver-
hindert und konnte so bei der EM 
leider nicht an den Start gehen.
Nachdem sich Rado gegen die Top- 
leute aus Holland und Frankreich 
in der Vorrunde durchsetzte, stand 
er im Halbfinale dem amtierenden 
Weltmeister aus Montenegro ge-

Erneutes Pech im Bronzefinale

Mollenhauer erneut 5. Platz
genüber. Taktisch setzte er die An-
weisungen des Bundestrainers gut 
um, sicherte sich sogar eindrucks-
volle Punkte im Schlagbereich. 
Lediglich den Bodenkampf wusste 
Rado gegen den 130 Kilo Hünen 
nicht ausreichend zu umgehen und 
verlor in diesem Punkte. Der Rück-
stand von sieben Punkten sollte 
das Endergebnis sein und verwies 
den Wächtersbacher erneut ins 
Bronzefinale. Dort setzte Rado 
seinem polnischen Kontrahenten 
im Schlagbereich gewohnt zu und 
erarbeitete sich sogar einen Punk-
tevorsprung. Die Bronzemedaille 
rückte näher. Doch Rado konnte 
das Tempo nicht halten. Ein „gebro-
chener Fuß“, den er sich zu Beginn 
des Kampfes zuzog, hinderte ihn 
wiederholt daran, im richtigen Mo-
ment seine Schlagkombinationen 

abzurufen. Stattdessen ge-
lang es dem Polen wertvolle 
Treffer zu landen und Rado 
unterlag mit nur vier Punkten.
Gemeinsam mit seinen Trai-
nern und Ärzten gilt es nun, 
die Regeneration und das 
weitere Training optimal zu 
gestalten um bei der WM 
Ende November in gewohn-
ter Form und etwas mehr 
Glück an den Start zu gehen. 
www.jc waechtersbach.de(Bild: E. Weibrecht DJJV Presse)



Wächtersbach. „Dschungelbuch“ 
war das Motto. Eingeladen waren 
alle Kinder des Stammes „Ulrich 
von Hutten“, Ehemalige mit ihren 
Familien sowie ein befreundeter 
Pfadfinderstamm aus Ginnheim. 
Und so kam es, dass rund 50 Per-
sonen ein paar herrliche Tage auf 
einem wunderschönen Zeltplatz in 
Klein-Weinbach, irgendwo im Wald 
zwischen Wetzlar und Limburg 
miteinander verbringen konnten.
Viele verschiedene Dinge stan-
den auf dem Programm: Bastel-
Workshops; eine abenteuerliche 
Nachtwanderung, bei der Balou der 
Bär aus der Gewalt der Affen befreit 
werden musste; ein spannendes 
Geländespiel, bei dem durch allerlei 
Gefahren und Bedrohungen hin-
durch das Feuer ergattert und damit 
Shirkan vertrieben werden musste; 
die feierliche Aufnahme einer Grup-
pe Jungpfadfinder mit Verleihung 
des begehrten Halstuchs; und 
natürlich immer wieder Zeit zum 
Verweilen, Spielen, Plaudern und 
Essen. Für die Kinder war dieses 

„Probier‘s mal mit Gemütlichkeit!“ 
Pfadfinderlager 2016

Lager ein großes Geschenk: Zeit 
haben; die Natur und einfachstes 
Leben ohne Handys und Computer 
genießen; Achtsamkeit erfahren, 
egal aus welchen Verhältnissen 
man kommt; Verantwortung fürei-
nander übernehmen dürfen und 
sollen, viel Spaß miteinander haben 
und eine Freiheit erleben dürfen, die 
es vielleicht nur im „Pfadilager“ gibt.
Die Betreuerinnen und Betreuer 
waren am Ende überglücklich, dass 
alles so gut geklappt hat, dass sie 
vor Gewittern mehr oder weniger 
verschont geblieben waren, dass  
alle wieder heil ankamen und dass 
Dusche und Bett nicht mehr fern 
waren.
Die Pfadfinder treffen sich wöchent-
lich zu ihren Gruppenstunden: die 
Schnellen Geparden am Mittwoch, 
von 16.30 bis 18 Uhr, für Kinder 
von sechs bis neun und die Blauen 
Flamingos am Freitag, von 16.30 
bis 18 Uhr, für Kinder von acht bis 
zwölf Jahren. Treffpunkt ist das 
Pfadfinderforum an der Friedrich-
Wilhelmstraße 40.


